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5l 4. Ein köstliches Pulß-Wasser.
Rstlich nimb Nägerl/ was man mit 3. Fingern fassen kan/ waicke sie

über Nacht in Rosen-Wasser/ ein wemg klein gestossenenZlmet
darzu gethan / deßgleichtn Saffran / Edlgestein-Pulver/Medw

tat / jedes ein guten Messerspitz voll / geschlagenesGold 2. Blatl / dlje
StnckmitRosen<Esiig/ und RosemWasserangemacht/ tunct Polsterl
darein/ und legs auft die Pulß.

Ftem: Ist gut das Hertz-Carfunckl'Wasser.
Item: Das Ohnmacht-Wasser.
Icem - Der Kundl KrauttGeist.
Item.-Der Kr^ftt-Esslg.
Item: Der Alkermeß.

fal. s. Num. IQ.
sol. 18.Kum.4z.
tdl.27. Kum. ;.
tol.)7. Kum.4.
fol, 42. Kum. 1.

zor die rothe Muhr.
In der rechen Ruhr ist sich zuenchalren von sturen und unverdau,

licken Speisen / sonderlich was von Flersib / Obst / ist jiarck ver¬
dorren / ausser der Rirren, Wein und Vler seynd lckädllch / doch
kan der
renenWässern vermische werden/ das kake/ und gar zu ossce
ll^rincken ist;u befürchten enrgegen kan man sick derMllch/
und in Milch gekochten Speisen, als Reiß / geroUre Gersten /
bedienen/ 3imer ist auß dem Gewüry das beste.

>l° 1. Wann einer die rothe Ruhr hat.
Mstens muß man vor allen den Patienten von den gebrentenRha-

barbaraein Quintlauffeim und mehrmahl nachdem es vonnö»
then ist/ wann mehr weisser als gelber Schleim gehet / so ists ein

Zeichen/ daß nicht vilGall im Leib ist/ so soll man ein halbes Quintl ge-
brenteRhabarbara und so mlKlecKoacana untereinander eingeben /
ein Clystlr von Milch vorhero/ darein etlichmal qlüende meiste Kissel,
Stein abgelöscht seyn worden/ Bocks» oder H'rschewInschlicht/darin¬
nen zergehen lassen/ und in rechter Wärme geben.
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N° 2. Ein Mittel/ damit vil hundert Perfohnen in der
Ruh ist geholssen worden/ diß stopjft dieselbe/ solle aber nicht ge¬

braucht werden/ blß der Kleckcus oder in Mangel de/stn / ein ande>
rerder es verstehet/nicht juckcirr, daß die Ruhr

zustopften sey.
'An nehm deß allerbesten/seinesten / spanischen rothen Sigelwachs
' i. Quintl/ gantz subtil zu Pulver gemacht/ in breit Wegerich«

Wasser/ deß Tags einmal eingeben / 3. Tag nacheinander / und
darneben alle Tag oise Clystier gebraucht/in einer Suppen/einSchaasi
Kopffwol gesotten/ und breit Wegerich-Blatter darzu gethan/ und mit
Bocks-InjWcht saist gemacht/und in rechter Warme gegeben.

N°z. Ein anders so köstlicher ist.
An nimbt einen neuen Ziegel/ machtihn gantz glüend/ und nimbt

von disem Tag gelegten Ay die Ciar, und schütt es darauff, wel¬
ches gleich zusammen fahrt/ und etwas braun wird/ welche/ober¬

halb zusammen gefahrne Ayr-Clar man mit einem Messer von Ziegel
lvegntmbt selbe zu Pulver zerstosset/ und die Helffte davon wögt/ zu sol¬
cher Helffre thut man in gleichen Gewicht/ öffters wiederholten Ayr-
Clars / ein Pulver von Eysm-Blüe / vernnscht es unter die Ayr- Clar/
und rührt beeoes zuscunmen in ein anders selbigen Tag gelegt und lind

mal/ dar¬
ben aber zu oblerviren ist/ daß solches Pulver allemal neu gemacht muß
werden/ so offt mans nimbt / man muß es aber auch nicht brauchen /biß
man nicht versichert ist/ daß zum Stopffen ist.

N°4- Ein anders.
Tem/ nimb ein Schnitten rockenesBrodt/ röstdasselbigebeyeis
nerGlut/ gleß dann 2.). oder mehrmahl mitBrantwein an/
trückens/ pulvers und gibs dem Krancken ein/ so wirst empfin,

den/ daß ohn allen Schaden hilfft.

Noch ein anders.
Tem/nimb gelben Agstein/ leg ihn aussein eysernen keffel/ brenn

ihn zu Pulver/ gib ihm einen zu essen/ ist gewiß/ und bewehrt.
Eee 2 X°6.
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^6. Für die rothe Ruhr.

'Rftlich nimb ein Quintl gepulverte Tormentill/Wurtzen/ klein ge-
ribeneMuscatnuß/ mit ein wenig Haber - Mehl vermischt/ bach
mit einemAy einKücherl darauß/ wans braun ist/ so gib dem

Menschen 2. Tag nüchtern zu essen/ ist gut darfur.
N°7- Ein anders darvor.
^^ Tem/nimb Muscatnuß/brate sie in Aschen/pulvers/und gibs dem
oN Krancken in Kitten-Wasser ein/ es ist gar gut.
N°8- Noch ein anders.

' Tem / nimb dann von einer schwartzen Sau das Koth / machs zu
Pulver/ darvon ,. Messerspiß voll in Tormentill, Wasser deß
Tags dreymal eingeben.

N°9- Ein Pulver darvor.
^An nehme die Zäpffen von Wüllischen Nußbäumen / gedörtt / und

zu Pulver gemacht/ i.Loth breit Wegrich^Saamen/der zwi¬
schen 2. Frauen Tagen auffgehebt/ Tormentill-Wurtzen/üalum

^.rmenum, jedes ein Loth, Muscatnuß ein halb Loth/alles zu Pulver ge¬
macht/ davon ein alten Menschen i.Iuintl in einem Ay/so auffeinem
Heisien Ziegel gebratten / eingeben / darauff z. oder 4. Stund gesast/ sol¬
ches z. oder 4- Morgen gebraucht / und sich vor gesaltzenen Essen gehüt/
einem Kind gibt man 1. Messerspitz voll in Umberthum^Köchl ein.
^° 1 c>. Ein bewehrtes Stuck vor die Ruhr.

^Annehme von einem Bock/ wann er abgestochen wird die Leber/
siede sie/ ob du sie essen wolst/ schneide sie hernach zu breiten
Schnitten/dörre sie auffeinem Rost/stoß dann zu Pulver/behal¬

te sie in Vorrath / wann nun jemand erkrancket / so macht man darauß/
drey Theil / den ersten gibt man ihm Morgens / den andern zu Mittag/
den dritten zu Abends / allzeit auffeiner Schnitten rocken Brodt ein / so
gestehet die Ruhr desselbigen Tags.
N' 11. Ein überauß gute Artzney für die Ruhr.

^Imb HirschenjBIutzwischen denen Frauen «Tagen / das gar sau/
ber / dsne es in einem BachiOfen / wann es gedsrtt / stoß zu zar,
tenPulver/ und gib dem Krancken ein/ nach Belieben-

K"I2.
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X« 12. Em anders.

^Tem / nimb ein Messerspitz voll Aichenes - Laub-Pulver/ in
Schlehen-Blühe-Wasserem/darnach einer Linsen großSchu«
ster,Pech auffein Glütl gelegt/ und in den Leib, Stuhl gesetzt/

daß der Rauch in den Leib gehet.
N°IZ. Mehr ein anders.

'Tem/ nimb gebrentes Hirschhorn / Muscatnuß/ Böhmischeund
Schlesische^errH8ißiIl2r^Krebs'Augen/jedes ein halb Quintl/
vermeng es wohl/ darvon täglich i. oder2. Messerspitz in ein we«

nig gekochten Reiß / oder auff einem gerösten und »n Bier gewaickten
Schnittlein Vrodt emgeben / das Waiche umb den Nabel mit MuscaK
nuß^Sälblgeschmirt.
X° 14. Wieder ein anders.

fTem/ nimb Tormentill / das Mändl die roth sepnd / ein halb Loth/
ein gebratteneMußcatnuß/jedes geflossen/ ein SeitlMuscat«
Oeldarauffgossen/und halb einsiede» lassen/ Abend und Mors

gens frühe getruncken.
^'15. Ein anders.

Tem / breiten Wegrich in Gaiß-Milch gesotten / und eingenom<
men/verstellet den Fluß.

16. Mehren anders.
.Annimbtz.StücklLaimb/ jedes Stückleines Fingers lang/ laß

es in einer Kühe-Milch zergehen / davon dem Krancken dreymal
deß Tags zu trincken geben.

17. Ein anders.
'Irschen-Falsch zu Wasser gebrennt/ dann von einer alten Zinn-

Schüssel ein Messerspitz voll herab geschahen/ und in disem Wasser
eingeben/ wer kein solches Wasser hat/ der geb es in einer einge¬

brennten Suppen «in/ ist gewiß bewehrt.
55° 18. Ein anders.

M nimbt ein frischen Speck/ der wol außgewassert ist vom Saltz /
den last man auß / und nimbt 4- Leffel voll / darein thut man 6.
Messerspitz voll geschabeneMuscatnuß/ rührs durcheinander/

und gibs dem Krancken zu Morgens und Abends warmer ein-
Eee 3 N"i9-
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Ein anders.

,Ttcm / nimb ein guten Messerspitz von dem besten Venedischen
» Theriac/ und so vil qeribeneMuscatnuß/ so fern kcinHitz ver-
^ Handen / in rothen Wein / so aber ein Hitz darben / in breit Wegi

rich Wasser/ zu Morgens und Abends/und darauff indem Beth etwas
wenigs geschwitzt.
^s°2O. Noch ein anders.

Tem/ nimb von einem frischen Ay den Dotter/ und laß ihn in
Brantwein ligen über Nacht / gib die Helffte darvon dem Kran-
cken e»n in der Frühe / und ein Leffel voll von demselben! Brant-

wein, wo das Ay gelegen ist darauff/ und auff den Abend wiederumb die
andere Helffte.
N°2i. Das Waffer zum Trincken darvor.

'In kleine Hand voll Arschritzen/4 Schnitz dürre Kitten/1. Schnit¬
ten rockenes Brodt / vor ein Kreutzer klein geschnittene meiste
Veigl-Wurtzeu/ eingebrotteneMuscatnuß/ dises alles unterein-

ander gethan / in z. Halb Wasser gesotten/ so lang/ daß ein halb Seitl
einsied/ dem Krancken genug zu trincken geben.
^l° 22. Ein anders Waffer.

'ElsseVeigl'Wurtzenumb i. Kreutzer solche klein geschnitten/ und
' ein kleine Hand voll dörre Schlehen / 4. Schnitz dürre Kitten /

'.Schnitten rockenes Brodt/ i.gebrotteneMuscatnuß/ dlses
allesunteremandergethan/ 3.Halb Wasserdarzugössen/ undeinhal,
des Seitl einsieden lassen/ dem Krancken genug zu trincken geben.
55° 2 3. Ein Tranck vor die Ruhr.

O nimb Gall-Aepffel/ Volum ^rmenum, Arabischen Gummi/
Tragant/ jedes 1 < i'oth / breitWegrich -- Sasst anderthalb Loth /
dlses in 3. Maß Wasser gekocht/ und halbenThell einsieden las¬

sen/ nach Durst getruncken.
51-24. Ein anders.

Iem / nimb Aichen Geschoß und Laub ein gute Hand voll/ in ro¬
chen Wein gesotten/ wolverdeckt/ warm oder kalt getruncken/
syplllyaljwill.

N°25.



K°25- Noch ein anders.
Tem / nimb von einem Aichenen Baum / der nichtgar alt ist / die

wittere Rinden/ fied stein Wasser/ und laß.denKrancken dar-
vontrincken.

N°26. Mehr ein anders
^ Tem / nimb Hollerbör röste sie in Schmaltz / gibs dem Krancken

;u essen / darauff aber lang nickt zu trmcken / sein Tranck soll
demnach seyn rother Wein / oder außgebrentes Wasser vo»

Brodtjchmollen.

^° 27. Für die Ruhr ein Speiß.
^Ach ein g^ute eingebrennte Suppen/ an statt deß Masters nimb
^ Ma!va)ler/ oder gar starcken Wein / nimb darzu ein gantz gerlbe-

neMascatnuß/ 2. Leffel voll Zucker/ laß wohl sieden/ gibs dem
Krancken zu essen/ im Tag i.oderH.mahl ist bewehrt für die Ruhr/
Durchbruch und bösen Magen.
5l°28. Für die Ruhr.

St nichts besser als das frische Haasen -Blut/ ein alten Men»
schen24. Tropften in Täschlkraut-Wasser eingeben,/ was aber
unter 2Q. Jahr ist/ halben Theil/ einem Kmd/ sovu Jahr es hat/

sovilTropffen.
5s°29. VordieweisseRuhr.

Imb umb i. Kreutzer weisse Veigl'Wurtzen/ und schneide sie klein/
paitze stlbe in ein Seit! weisse« Wein / denselben Morgendo und
Abends getruncken.

StopffendeMandlMilch in derRuhr
zugedrauchen.

An nehm 4-Loth Mandl/weissen Magen i. halbIuintl/Murcken/
Melaun/Angurien/Krebs^Keru/jedes l. Quintl/SalatSaa-
men ein halb Quintl / Kitten - Schaaf> Garben - Wasser / je¬

des 8. Loth / breit Wegrich - TormentiU - Klapper > Rosen > Wasser / je«
des 6. Loth / Aichen-Laub, Zimet? Wasser / so mtt OchsenzunqewWast
ser gebrent/jedes z. Loth/ mit disen Wassern die Milch gemacht/ wieson-

^l")O.
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sonsten dKMandl Milch gemachtwird/ zu diser vermischt man 6. Loth
Roien-Iulep, und i.Quintl von rothen Corallen^aMerio, soists
fertig / dise «kühlet / und stopfft darneben den Fluß deß Leibs / und ro¬
the Ruhr/ welche auß scharpffer und Gallsüchtiger Materi verursacht
wird vertreibt auch die Husten so von der hißigen Gall entstehet/ bringt
auch den verlohrnen Schlaff wieder/ daroonsoll der Krancke ein guten
Trunckauffeinmahlthun.

^i». Wann Hitz oder grosser Durst verHanden/ ist gut emIulep
von Margaranteu'Safft. ldl. 296. i>lum. 13.
N° 3 l. KlttewWein vor die Ruhr.

'Rstlich nimb Kitten-Sasst z.Maß/ leg darein z.Virting Zucker/
laß so vil als ein Seitl einsieden/ nimb ihn alsdan von Feuer / gieß
ihn in ein Weldling / laß ihn überkühlen / hernach nimb ein Fluß-

Papier/ legs in ein gläsernen Frachter/ nimb kleine Gläßl mit Hcilseln/
daß ungefehr ein Seitl oder Halbe darein geht / steck den Trachter dar¬
ein/gieß also den gesottenenWeininden Trachter/laßihn gemach durch
das Papier fiiessen/ wann die Gläßl voll seynd/ laß über Nacht stehen/
alsdan gieß etliche Tropffen Oel darauff/ verbinds/setz es zu Sommer¬
zeit in Keller aussen, Brett/ laß stehen biß zum Gebrauch.
N°)2. DieLapauner-SultzmitMandl/undPista-

tzien für den Durchbruch und Ruhr.
lAnn nun der Capauner gar sauber geputzt ist/ so zerschneid man
' ihn zu 4. Theilen / mW zerschlag alle Beinl Nein / thue es in ein

Flaschen/ darnach nimb ein Hand voll abgezogene Mandel / Pi-
stätzien auch so vil/ sauber geputzt/ stoß dann beede Stuck groblecht/
doch jedes besonder / thus zum Cavaun in die F'aschen / dann ein Stuck
Gold von lo.oder i2.T>ucaten/ vermach die Flaschen gar wohl/ daß
lein Hunstherauß/ und kein Wasser hinein kan/ setz in ein Häfen/oder
Kessel siedendes Master / laß 8. Stund also sieden / daß das Capauner,
Gebrätt alles von Bainern fallt/ man muß Achtung geben / daß das
Wasser/ darinnen die Flaschen mit dem Capaun stehet/ stäts siede/
wans genug / so schütt mans heranß auffein Schüssel / darallst ein sau-
bers Tuch gebreitet ist/ und druckts gar wol auß/ daßdieKrasttvon
allen wohl herauß kombt/ und seßts in ein Keller/ daß gestehet / dann so
tan man das Faiste oben herab nehmen.

N°33-
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^l° 3 3 - Für die rothe und weisse Ruhr / alt und jungen
Leuthen/ auch für den Durchfluß der jungen Kinder inder

Wiegen zugebrauchen.
yA ürein alte Persohn ein halben Capaun gebratten/ nichts gesMen/
HI oder begossen/aber mit einer Muscatnuß gespickt/ und wann er

gebratten ist/so stoß ihn klein/zuvor aber muß man haben ein «l,
ten Theil gestoßene Mandel/ ein Handvoll geflossene Plutzer-Kern/
aufts allerkleinist zerstossen/ der Capaun muß auch nicht saist seyn/treibs
mit nachfolgenden Wassern durch ein Süb / das Wasser mach also -
Nimb 2. Lessel voll rohe Gersten/ siede es in einer Halben W.isscr/oöer
so vil man machen will/wannsgesotten ist/ so laß vor ein alten Men¬
schen 6. mahl stacheln / vor ein Kind aber nur einmahl / alsoan dem al¬
ten Menschen/auch Kind genug zu trincken geben/ wann es schon in 4.
Wochen nichts isset/ so hat der Mensch doch ein grosse Krafft/gewaltig
gutund bewehrt,- einem jungen Menschen muß man Zum Bratten ein
Hünner-Biegl nehmen/einem altern Kind ein Cavauncr ^ Bieg! / eine
gewaltige Etarckui'd Kühlung/und stillt gar wol: wanns die weisse
Ruhr ist/ sonimbtman an stattder Gersten/weisseVeigl<Wurtzen
klein geschnitten/ zum Wasser sieden / einem Kind ein Würtzlein / wann
man deß Trmcken der Manol-Milck müd wird / so sied man dtß Wasser
entjwischen.'Nimb etliche dürre Kitten 5 Spalt!/etlich gedörtte Arsch-
ritzen/ bey 22 MastüKernl einem Alten/ einem Kind s. oder 6. Kernl/
ein gebäete Schnitten rocken Brodt/ diß alles in ein Wasser gesotten/
ist gar lieblich zu trincken.
>^° 34. Ein anders.
HZs Tem/ nimb ein glüende Kohlen zerdrück sie zwischen 2.Bretl/nimb
Z^ ein wenig rockenes Mehl/ und das gelbe von einem neugelegteu

Ay/ rühr es untereinander zusammen / würcks so groß als ein
Thaler groß/ legs auffden Nabel/ ist gut für die Ruhr.
5?° 3 5» Mehr ein an ders.

Tem: Nimb Himmelbrand/ stosse ihn ein wenig/ druck ihn ein we,
nig auß/leg ihn auft den Bauch und Rucken/ ist sonderlich gut vor
die Kinder.

36. Noch ein anders.
Tem/ Himmelbrandund Genßrich zu ein Mueß geflossen / und in
rothen Wein gesotten / auffein Tuch gestrichen / und warm auff
den Bauch und Nabel gelegt/ wanns kalt wird/ wiederumbge¬

wärmet/ hilfft jung und alten Leuthen.
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37' Für die rothe Ruhr.
sImb Aichenes Laub/ Holtz-Biern / breiten Wegrich / Chamillen /

jedes i. Hand voll/klein gehackt/ in ein rothen Wein wolauß-
sieden lassen/ darnach streichs auffein Parchent / legs warm über

den Leib und Magen/ so stellet sichs.

N" 38- EinUmbschlag vor Undauung deß Magens/
Jungen und Alten zngebrauchen indem Durchbruch

und Ruhr.
<ss>Rstlich nimb ein Semmel^Schmollen/ Stsrck/ jedes einer Wälli»
«3^ schen Nuß groß/ s. oder 6. Saffranblüe/und so vil Mastix^Kernl/

an dises alles ein GaißMilch/ oder in Ermanglung diser ein an,
dere Milch darauffgossen/daßes wie ein Mußl wird / wann es genug
gesotten/ Mten-Wermuth,Mastix-Oel in allen ein Leffel voll darzu ge¬
nommen/dannzwischen 2. Tüchl aussgeschlagen/ und über den Magen
gelegt/ doch daß es das Hertz-Grübl nicht erreiche / wann es kalt / wie,
derumb warm auffgelegt/wannes wolle zu dick werden/ kan man wie,
derumb ein Milch daran giessen/ und ein wenig sieden lasten/ und überle¬
gen/wie oben vermeldt.

5l° 39.' Magen-Umbschlag in grossen Durchbruch
^An nehme vor ein Kind ein halbe Rund, Semmel / vor ein alten

Menschen aber alles doppelt / und laß 1. Stund in rothen Wein
waicken/ hernach thut man die Semmel in ein Reindl / und giest

Mastixmnd Kitten-Oel jedes 2. Leffel voll daran/ein gantze Muscatnuß
klein geriben/ 6. Nägerl/und i. Quintl Mastix klein geflossen / dises al¬
les wie ein Panuädl durcheinandergesotten, hernach zwischen 2. Tüchl
auffgestnchen/und über den Magen und Bauchl/ biß auff das Reich»
gelegt/man kans 2. oder 3. mahl wiederumb wärmen / daß mans nicht
frisch machen darss/ last aber der Durchbruch nicht nach / kan mans wie¬
ber von neuen machen/man muß deß Tags 2. mahl wärmen/ so ist es
schon genug/diser Umbschlag soll gar probirt seyn/ und in grossenDurch,
bruchvilengeholffenhaben/ jung und alten keuchen/ daß muß man
mercken/ daß man im Durchbruch den Kindern die Köchl von Umber-
thumb macht an statt deß Mehl/ Mrckt das Mägerl.

5l*40.
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^40. Ein Umbzchlag darvor.
'Rstlich nimb ein gantze Kitten / die nvch zimblich grün ist / schneids

m Spältl/ thue d:e Kern und Potzen darvon' leg die Spättl in ein
Reindl/ darzu 9. Mastix.Kernl/ und so vil Mandl/ und ein Aichl/

stoß was zu stosse» ist / thue es auch in das Reind! / g,eß rothen Wem
darauff und 2. Leffel Wasser/setzauffein Glütl/ laß zu ein Kschl sieden/
wann es schier gesotten ist/so nimb ein Schmollen von einem rockenen
Brod/ brösels hinein/ laß noch ein Südl thun/ dann leg das Köchl zwi¬
schen 2. Tüchlein/ so warm als mansleyden kan anffden Bauch/ dlsen
Umbschlag muß man Morgens/ Mittag und Abends wärmen'/ und all¬
zeit ein rothen Wein darauffgiesten/ daß mans wärmen kan.

t>l" 41. Recept deß allerbesten Ruhr- Umbschlag auff
den Bauch zulegen.

^Rstlich nimb Mastix ein halb Loth/Zimmet/ Nägerl / jedes ein halb
ZH ^uintl/Muscarnuß/rotheCorallen/jedes i.Iuintl /ein schwär-

tzen Lebzelten/ reib ihn auff einem Ribeyscn/ schwartz rockeneS
Brod / Kitten > Latwergen / Prosenkraut / Sauprein / Himmelbrandt-
Blüe/ jo man es nicht haben kan/ das Kraut/ Hünner-Därm/Tormen-
till Wurtzen/Polley jedes was man zwischen 2. Fingern fasten kan/
hack alles zusammen/ dann in ein glasiertes Hafer! gethan / gieß ein gu¬
ten Sp 'Nischen oder sonsten starcken Wein darauff/ laß bey einemFeuer
siede-,/daß ein dickes Koch wird/ streichs auff ein leinenes Tuch/ deß
Tags ellichmal warmer auffgelegt.

2<°42. Ein anderer Umbschlag.
In qantzen schwartzen Lebzelten / eines Ay groß rockene Brodt-
S6)Mollen/2. Muscatnuß/ 8Nägerl/1 Iuintl Mastix/ das
Gewürtzgeflossen/dasBrodtgebröselt/ und den Lebzelten klein

geschnitten/ dann ein alte Kitten-Latwergen / die mit »Honig gesotten ist/
alles in ein Reindl gethan/darauffein starcken Wein gössen /und also zu
einem Koch sieden lassen / für einen grossen Menschen kan man an statt
deß Wein einen Brantwein nehmen/das legt mauauffden Magen und
Bauch auff.
>l"4). Vor das Reissen in der Ruhr.

H An nimbtei" neuen Tack - Ziegl / den stoß zu einem Mehl / und
Weißes vsnAyrn/ rühre durcheinanderab/ loche es wie ,i»

Fss2 Psänzl/
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Mntzl / segs also warsfer über den Bauch / ist per5e<H, Habs an mir
ftlbsten probirt.
^l" 44- Ein Sack! in Ruhren / und andern Reissen

zugebrauchen.
^Imb Aichenes Laub/Himmelbrand/Eysenblüeoder Kraut/Wol,
j gemuthblüe/Masti^Holtz/Tormcntill,Wurtzen/ jedes ein paar

Hand voll/inAichen-Laub^Wasser/oder sonsten frischen Wasser
gesotten/ daß wol waichwird/ zwischen 2. Dauern außgedruckt / man
macht 2. Sackl darvon / eines umb das andere braucht/ so warm als
mans erleyden tan/ über die Lend gelegt.
N°45- Em anders.

'Tem/ein grosse Krott oderAucken/die soll man zwischen beeden
' unser Frauen Tagen auffheben/man spisset diseibige lebendig/und

last es stecken am Holtz / biß dür: ist/ und wann ein Mensch die
Ruhr hat/so sied mans in Essig/ und thut dicKrottin einFetzl/ und
halt es vor den hindern Leib/ ist bewehrt/ wans kalt wird/ allezeit wieder
«arm ln denselben Essig gemacht.
N°46. Ein anders.
MTem/ nimb Gänß-Koth / sieds in rothen Wein / legs warm auff
c^ den hindern Leib.
^"47. Noch ein anders.

Tem/nimb Wegtritt das Graß/ so unter den Füssen am Weeg
^ wachst/ wisch den Staub/ und was unsauber ist darvon / thus in

^ I'<" ^"'"^ ^^s zu/ und laß bey ein Glütl dünsten/ schau/ daß es
sich nicht anbrent/wann es feucht wird/ so lege es warm anst den hindern
Leib/ lst gar gut vor den Zwang/ wie auch vor die Ruhr.
N°48. Mehr ein anders.

Tem/lumb Wüllen.Kraut und Wurtzen/ klein gehackt/ laß in ei'
nem Kessel mlt Wasser ein Weil sieden/ dann den Krancken wol
verdeckter darüber sitzen lassen / daß der Nampff wol in Äfften

Darm komme/ deß Tags 3. mal/ jedesmal ein halbe Stund.
N° 49. Ein gutes Pulver vor die Ruhr.
^Rftlich mmb gedörtten undpulverisirtenSaU'Pftfferling 8. Loth /

mehr Himmelbrand^TormentillNatter^Wurtzen/Erdbeer-Kraut
und Wurtzen/ Benedict-Wurtzen/ Muscatnuß / Valdrian-Wur,

tzen/
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tzen/ und gebrentes Hirschhorn, gedörttes Bockst Blut/ jedes 4-toth;
dises alles mache zu zarten Pulver/ und misch unteremander so tst es fer¬
tig. !W. Wann ein Mensch dieRuhr/ oder den Durchbruch hat/ soll
manihmvonoisem Pulver2. oder;. Messerspitz voll/ auch weniger/
nachdem das Alter ist/in außgebrenten Aichenen Laubwasser eingeben.
Item.- Das Wasser. lol. 11. dlum. 26.
I«m: Die Ruhr-Latwergen. 5ol. 57. I>lum.3.
Item: Das Cardobenedict-Oel. so!. 61. Num.6.
Item: Die Oel. fal. 66.67. dlum.14.1s.16.17.
Item: Das Oel. »
Item: Das Oel für die rothe Ruhr. idl. 70.
Item: Die Ruhr^Salben.
Item.-Die Salben.
Item.- Vas Pulver str Blüten und

Ruhr.
Item: Das Pulver.
Item -. Das Pulver für die rothe

Ruhr.
Item: Der Rauch.
Item: Die "5erra 3iZilla«.
Item: D»e Clystier.
Item: Das folgende Mittel.

lc»1.6H.
iol. 70.
sc.i.8).
fal.87.

dlum. 2^.
d^UM. 28.
5IulN.2I.
dlum.ZI.Z2.

fol. 94.
toi. 104.

I>?um. 8.
d?um.4s.

fol. 105.106
fol. I I I.
5ol. 128.
fol' 144.
lol. 414.

. I^lum. fi. sH< 5).
dium. 7.
dlum. 2).
KUM.Z.
I>ium. 4.

^Zür das Ueissm ein bewehrte Wunst.
Die Oi^r» rvie in der rochen Ruhr ohne der siopffendenSache».

N' 1. WerdasReissenhat.
^Ehme 6. Loth Kuchel-Zucker/und so vil ftisches Wasser/ in ein
l Becher/ laß ein Sud thun/ und also warmer getruncken.

N°2. Ein anders.
Tem/ nimb Gundlreben/ hack sie klein / und schlag ein Ay daran /
und bach es/ gibs zu essen/ und darauff gefast.

3. Noch ein anders.
^Im Venedischen Theriac ungefehr einer Haselnuß groß/ frisches
^ SchaasKoth vor ein Mann 9. Kügerl / vor ein Weib s. in ein

guten Rosen-Essig durcheinander zerriben / gleich einen Syrup /
nüchtern ein kleines Trünckl gethan / und darauff zwey Stund gefast/
und geschwitzt.

Fff3 ".4.
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